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Eiffelturm -Nachrichten.
Die Abreise des Präsidenten Wilson.

Paris , 14 . Febr . Ls bestätigt sich, daß Präsident
Wilson Paris Freitag abend verläßt , um sich nach Brest zu
begeben , wo er sich nach den Bereinigten Staaten einschiffen
wird . Ter „ Georges Washington " , der den Präsidenten nach
Amerika zurückbringt , hat bereits ' am Donnerstag Kohlen
eingenommen . Der „ Georges Washington " wird be -ckeitet
von dem Kreuzer „ Neu -Mexiko " , Flaggschiff des . Admirals
Wil ' on . Chef der amerikanischen Flottenstreitkräfte in
Frankreich . 22 Zerstörer begleiten von den Azoren ab
die beiden Schiffe . ^

Litauen erbittet die Hilfe Amerikas.
Paris,  14 . Febr . Henrh White,  amerikanischer De-

legierten ans der Friedenskonferenz , hat den Professor
Woldemar 'empfangen , Vorsitzenden des provisorischen
Winisterrates von Litauen . Woldemar hat White die
Wünsche Litauens mitgeteilt und von ihm die Hilfe der
amerikanischen Regierung erbeten , um die Ordnung - in Li¬
tauen wieder herzustellen , die Stellung der provisorischen
Rkmerung zu sichern und ihr gegen die Bolschewtki
zu Helsen. White versichert  jenem , daß Amerika die
litauische Sache , an der es lebhaft interessiert sn , n nt er¬
st ätz e n werde . ^

Die Präsidentenwahl zur Nationalversammlung.
Weimar,  14 . Febr . An Stelle des zurückgetretenen

Abgeordneten Dr . David wurde heute Abg Fehlen buch
(Zentr .) mit 295 Stimmen von 334 abgegebenen Stimmen
zum Präsidenten  der Deutschen Nationalversammlung
gewählt.  Von diesen 334 Stimmen waren 32 ungültig.
Außer den Stimmen für oen Abgeordneten Fehrenvach ent¬
fielen vereinzelte Stimmen auf Haußmann David , Spahn.

Tie neue Regierung.
WTB . Weimar,  13 . Febr . Endgültiges Kabinett:

Präsident des Reichsmtnisteriums : Philipp Scheide-
mann,  Vertreter des Ministerpräsidenten und Reichs¬
minister der Finanzen -Schiffer,  Reichsminister des Aus-
ivärtmen : Gras v. Brockdorff - Rantzau  Reichsmknister
des Innern : Dr . Preuß,  Reichsarbeitsminister : Bauer,
Reichswirtschaftsminister : Wissell,  ReichsernährungSmi-
nister: Robert Schmidt,  Reichsjuftizminister : Lands-
oerg  Reickswehrminister , dem auch das Reichsmanneamt
untersteht: Noske,  Reichskolonialminisb -r ' Tr . Bell,'
Rttchspostmlnister : Giesberts,  Minister ohne Porte¬
feuille: Dr . David , Erzberger und Gothein.

Die Verlängerung des Waffenstillstandes.
NZV . Paris, '13 . Febr . De ? Oberste Kriegs-

rai  setzte in feiner gestrigen Sitzung die Bedingungen
M die Erneuerung des Waffenstillstandes fest Sie werden
n:cht bekannt gegeben, bevor sie Deutschland mitgeteilt find.
lüi  neue Abkommen wird in militärischer Hin  -
^̂ (htalIe ^ ünschenswertenBürgschaf ^enent>
^f ^ en . Der Eindruck ist oer, daß die Alliierten ,'n ihren
MMließungen einer Meinung find , sobald es alt wichtige

zu fassen.
-TZB . Berlin,  13 . Febr . Die französische Delegation

t : \ pn  bknachnchtigte am 13. Februar morgens 3,30 Uhr
.. .̂ fonisch die deutsche Vertretung in Spa , daß vom scan-
M ^ en Generalstab an General Nudant  bei ihr fölgcn-
oei- -relegramm eingelaufen ist:
i 7 QJn  l6 . Januar erneuerte Waffenstillstand staust am

- oeüriiar ab . Eine Verlängerung  über diesen Ter-
'önaus bis zur Unterzeichnung des Präli-

„/narfriedens  ist von den alliierten Regierungen
o/r ..! . Obbilligt  worden . Infolgedessen haben sich die

mrten und deutschen Bevollmächtigten , die die Verein-
wngen vom 11. Nooember , 13. Dezember und 16. Januar

^bn , zu einer Konferenz  zu vrr ' inlgen , um
Wkr .a» Verlängerung des Waffenstillstandes über den 17.

hinaus zu beschließen. Das Oberkommando der
hat oie Ehre , dem deutschen Oberkommando vor-

nst" E -bst ^ i e Konferenz am 14 . Februar  nach-
stlben" » ^ ? bier stattfinoen zu lassen , und zwar unter deu-
lif^ ^ " wständen wie rm Januar . Es wird um unberzüg-

■* Antwort gebeten.

>cr  dcuischen Unterhändler nach Trier.
gE ^ lin , 13. Febr . Tie Abreise der deutschen Dele-

‘re *)en  Waffenstillstand erfolgt heute mittag . Staats-
^zberger , der von Weimar kommt , trifft mit den

ttien ^ r ^ ^Oliedern und Kommissionen in Kassel zusarn-

A Tie Pariser Konferenz.
^ " bis,  11 . Febr . Der Vertreter Belgiens

hr *, £ Ip Ote in der Verbandskonferenz dar . inan lverde
steiH,.Abhandlungen (^rit Luxemburg ) zu einem zufriedcn-
ittnb Hl'bereinkominen gelangen . Ebenso wer >e Hol-

^urch gemeinsame Abmachungen nach Deutsch¬

land hin vergrößert  im Austausch gegen Gebiete,
die es Belgien wieder zurückgeben werde.

Die Lebensmittelversorgung Deutschlands
Berlin,  12 . Febr . Im . der Lage der schwebenden

Verhandlungen über die Versorgung mit Lebensmitteln steht,
wie wir hören , die Rerchsregierung auf dem Standpunkt , daß
die Abkommen bezüglich ser Lebensmitt .ellieferung 5'er Ueber-
lassung oer deutschen Hanselsschiffe und der Barzahlung ein
untrennbares Ganzes bilden und so in Trier weiterverhan¬
delt werde.

Die RationülversamMlung.
WTB . Weimar,  13 . Febr . An den Tischen für die

>Regierung : Scheidemann , Gras Jon Brockdorfs -Rantzau,
Noske , Dr . David , Landsberg , Schiffer , Bauer , Tr . Preuß,
Gothein , Dr . Bell , Wissell , Giesberts.

Vizepräsident Haußmann  eröffnet die Sitzung um
3,20 Uhr mit der Verlesung des folgenden , ihm heute vom
Präsidenten Dr . David zugegangenen Schreibens:

„Infolge meiner Berufung in die Reichere ?,sträng sehe
ich mich genötigt , das Amt des Präsidenten der Nationalver¬
sammlung niederzulegen . Ich bitte Sie , die Leitung der Ge¬
schäfte bis zur Neuwahl eines Nachfolgers zu übernehmen ."

Der Reichspräsident Eberl hat sein Abgeordnetenman-
dat niedergelegt.

Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein ' Erklä¬
rung der neuen Reichsregieruug.

Präsident des Reichsministeriums S che i d e m a n n:
Das Programm des Rcichsministeriums . umfassend di? Auf¬
gaben der nächsten Zukunft , erlaube .ich mir Ihnen vorzu-
traaen . 1. Demokratische Verwaltung . Beseitigung aller Be¬
vorzugung bei der Besetzung von Beamtenstellen . Heranzich-
ung der Frauen zum öffentlichen Dienst entsprechend oen
auf allen Gebieten vermehrten Frauenanfgaben 2. Hebung
otx  allgemeinen Volksbildung durch höchste Entwicklung des
Schulwesens von unten auf . 3. Schaffung »ine ? auf demv-

Axatifchen Grundlagen aufgebauten B o l k ? h r e r e s zum
Schutze des Vaterlandes , unter wesentlicher Herabsetzung der
Dienstzeit . Jeder Truppenteil wählt einen V-rtrauensauS-
schuß zur Mitwirkung bei Verpflegung (Kantinen ), Urlaub
und Unterbringung sowie bei Beschwersen . Entlassung der
«n den Kasernen befindlichen Soldaten , auch des Jahrganges
1899 , Astflösung der militärischen Behörden Sie nur für den
Krieg geschaffen waren , und der heute als überflüssig zu
erachtenden Friedensbehörden . Fürsorge für sie bisherigen
aktiven Offiziere und Unteroffiziere . Für Di? Uebergaugs-
zeii : Bestätigung der bisher von den Soldaten gewählten
Führer , soweit sie sich bewährt haben . 4. Ausreichende Für¬
sorge für die Kriegshinterbliebenen nnd Kriegs-
beschädigte  n . 5. Einheitliche Grundlage für oen Wieder¬
aufbau des Wirtschaftslebens,  Förderung und Aus¬
gestaltung des Verkehrswesens unter voller Wahrung des
Reichsinteresses . 6. Rationierung  und Höchstpreise der
notwendigen Lebensmittel,  und zwar für diejenigen , an
denen wir Mangel leiden , ist aufrecht zu erhalten . Tie Frei¬
gabe der Lebensmittel und die Entfaltung des freien Handels
effolat , sobald die Versorgung des Marktes so sicher ge¬
stellt ist, daß Angebot und Nachfrage ihren 'Ausgleich finoen
können . 7. W i r t s cha f t s z w e i g e, die nach ihrer Art und
ihrem Entwickelungsstand einen privatmonopolistifchen Cha¬
rakter angenommen haben , sind der ö f f e n t l i ch? n K o n -
trolle  zu unterstellen . Soweit sie sich zur einheit¬
lich e n Regelung  durch oie Gesamtheit eignen , >n2be,"an¬
dere Bergwerke  und Erzeugung von Energie  und da¬
durch zur einheitlichen Regelung durch die Gesamtheit reif
geworden sind . sind sie in öffentliche oder gemischt wirtschaft¬
liche Bewirtschaftung oder auf Reich, Staat , Gemeindeper¬
bände oder Gemeinden zu übernehmen . 8. Die Koaritions-
sreibeit ist für jedermann in der Verfassung festzulcgen . Ti?
Lohn - und Arbeitsbedingungen sind zwischen den Organi¬
sationen der beteiligten »' nternchmer , Arbeiter und Ange¬
stellten zu vereinbaren 9. Auf sozialpolitischem Gebiete sind
in Angriff zu nehmen die planmäßige Verbesserung der
Volksgesnndheit , die Wohnungsfürsorge , der Ausbau des
Mutterschutzes , der Säuglings - und Jugendfürsvrg ' . 10 . Den
Beamten  sind die staatsbürgerlichen und beruflichen
Rechte einschließlich des Koalitionsrechtes zu sichern. Eine
zeitgemäße Neuregelung der Besoldungs - und Peniionsve .r-
hältnisse ist durchzuführen . Schaffung eines einheitlichen Be¬
amten - und Disziplinarrcchts . 11. Steigerung der land¬
wirtschaftlichen  Erzeugung in kleinbäuerlichen , bäuer¬
lichen und allen sonstigen volkswirtschaftlich wertvollen Be¬
triebs )ermen , insbesondere durch Pflege des Genossenschaft^
Wesens, Schaffung von Neuland für Siedlnngszwecke durch
Borenverbesierung und Heranziehung des Großgrundbesitzes
nach vorbereiteten Grundsätzen , erforderlichen Falls durch
Anwendung des Vorkaufsrechts oder durch Enteignung .. 12.
Verschärfte Erfassung der Kriegs gewinne
und wiederholte Erhebung einer Mehrcinkommensteuer , Her¬
anziehung der Vermögen unter Freilassung der kleinsten zur
Bermind - ruug der Schuldenlasten des Reiches . Die Ein-
koin '.nenbesteuerung ist tunlichst aus einheitliche Grundlaae

zu stellen . Die Erbschaftsbestenerung ist in der Richtung
-verschärfter Erfassung des Grundbesitzes unter Berücksich¬
tigung des Vermögens des Erbens auszubauen . — Sicher¬
stellung der politischen und staatsbürgerlichen Rechte des
Einzelnen , Gewissensfreiheit und Freiheit der Religions-
Übungen , Freiheit der Meinungsäußerung in Wort uns
Schrift , Freiheit der Presse , der Wissenschaft und Kunst,
der Versammlungen uns Vereinigungen . Nach, weiteren
längern Ausführungen zu den Zielen der auswärtigen Poli¬
tik fährt Ministerpräsident Scheidemann fort : Die Regierung
hofft im ernsten Zusammenarbeiten mit Ihnen das schwere
Werk vollenden zu können , das schwere Werk des Ideals
im Grundsatz zu verwirklichen , Einheit nnd Freiheit , un¬
verbrüchliche Solidarität aller deutschen
Stämme  auf dem Boden der Republik in die Tat umzu-
setztzen. Die Regierung ist sich auch besten bewußt , daß die
Staatsl 'Erfassungen , auch die vollkommensten , nur leere For¬
men sind , die ihren Inhalt durch gesellschaftliche und wirt¬
schaftliche Zustände erhalten . Beseitigung der Klassenunter¬
schiede, das ist die große Aufgabe , die wir "uns g-stellt haben.
Ich wift an dieser Stelle ein offenes Wort zu ihnen sagen.
Nicht aber denken wir daran , ans unsere Kollegen oder auf
diese Versammlung eine unzulässige , mit dem Geiste der
Demokratie unvereinbare Pression auszuüben.

Nach Scheidemann sprach Gröber.  Er reklamierte
die religiöse Freiheit nicht nur für den Einzelnen , son¬
dern auch für die religiösen Gesellschaften und wies die
Entbehrlichkeit und Schädlichkeit der Revolution nach.
Warme Worte fand Gröber für unsere deutsch-österreichischen
Volksgenossen , denen er ein herzlichen süddeutsches Grüß
Gott ! zurief.

Als Redner der Deutschen Demokratischen Partei trat
dann der Abg . Naumann  vor . Seine Red- hielt sich in¬
haltlich durchaus im Rahmen des Koalitionsprogramms.

Amerikaner in Danzig.
^ZV . Danzig,  13 . Febr . Der amerikanisa .e kleine

Kreuzer Wicks ist heute mittag in den hiesigen Hafen
eing °laufen . Er brachte die V e r h a n d l u n g s k o m m i s -
sion  nach Danzig , oie mittags die Reichswerft besichtigte
und sich daun in zwei Kraftwagen nach Elbing begab, um
dort die Schichauwerst in Augenschein zu nehmen . Es
handelt sich um eine Nachprüfung der Erfüllung ser Waffen¬
stillstandsbedingungen . Der amerikanische Dampfer Ahnoin
ist bereits gestern nachmittag im Hafen Neufahrwasftr ein-
gctroffen.

Die besetzten Gebiete.
WTB W eimflt,  12 . Febr . Ter Nationalbersammlunz

ist ein Antrag Tr . Heinze (Lib .) und Genossen zugegangen,
in dem die Nationalversammlung ersucht wird , eine Erklä¬
rung zju beschließen , wonach die sofortige und mit allen Mit¬
teln durchzuführende Herstellung von Ruhe und Ord¬
nung im ganzen Reich  sowie Schutz der deutschen
Arbeit  gegen (Gewalttaten derer , die nicht arbeiten wollen,
verlangt wird.

WTB Weimar,  12 , Febr . Eine von dem Abgeordneten
Gebhardt der Nationaiverjammlung Mgegangene Anfrage be¬
sagt : „ Ist die Nationalversammlung pereit , den Bewohnern
der Gemeinden und Distrikten im besetzten Gebiet die für
die Heere der Alliierten gemachten Aufwen¬
dungen Znrückzuerstatte n ."

W -rB . Berlin,  11 . Febr . Die Anordnnmwr : für den
T e l e g r a m m v e r k e h r aus dem unbesetzten Deutschland
nach dem von feindlichen Truppen besetzten deutschen Roftn-
gebiet sind wie folgt geändert worden : 1. Nach der belgi¬
schen Besetzungszone sind jetzt Telegramme jeder Art zuge-
lasscn , ausgenommen in unwichtigen Familienangelegen¬
heiten , z B . Glückwunschtelegrammen . Nach, der ainerika-
nischen Besetzungszone sind Telegramme jeder Art zug-lassen,
3. Noch der französischen  Besehungszon ? sind auch
Telegramme in wichtigen Familienangelegenheiten , Erkrau-
ktrngen und Todesfälle , verboten . Zugelassen sind nur Tele¬
gramme des öffentlichen Verkehrs , für den privaten Ver¬
kehrtes Handels und der Industrie sowie in Lebeiismittel-
angelegenheiten . •

Die Lage i *a Osten.
Kolber g,  13 . Febr . Gestern nachmittag ist Hin-

dcnburg  hier eingetroffen . Tie Stadt hatte reich geflaggt.
Tie Behörden hatten zur BLgrußung des Marscballs ' Vertre¬
ter entsandt.

Der Schrecken der Bolschewiken.
WTB . Li bau,  12 . Febr . Die am 31. Januar bei'

der Einnahme Windaus in Gesangenschast geratene rei chö-
deutsche Besatzung  von etwa 80 f ? n it ist einige
Tage daraus erschossen  worden . Die Lei chea wurden in
ein Massengrab geworfen . Auch mehrere deutsche Matrosen
wurden erschossen.

Nkraiuc.
Tic Bolschewisten in der Ukraine geschla¬

gen.  Nach einem Telegramm des ukminischrn Pressebüros
ist die Regierung nach Kiew  zurückgekehrt , nachdem die Bol¬
schewik : geschlagen sind.

Deutschland.
Magdeburg,  13 . Febr . Ter Führer der hiesigen U.- S.

Vater , erklärte in einer Versammlung : Seit dem 25. Januar



1918 haben wir den Umsturz systematisch vorbereitet. Wir
haben unsere Leute, die an die Front gingen, zur Fahnenflucht
veranlagt . Tie Fahnenflüchtigen haben wir organisiert, nnt
falickien'Papieren ausgestattet, mit Geld und unterschriftlosen.
Flugblättern versehen. Wir haben diese Leute nach allen Hvn-
melsrichtungen, hauptsächlich wieder an die Front geschickt,
damit sie die Frontsoldaten bearbeiten und die Hront zermür¬
ben tollten. Diese haben die Soldaten bestimmt, ttberzulau-
fen, und so hat sich der Zerfall allmählich, aber sicher voll-

^ D Hamburg, 11. Feör. Die Vulkan - Werke  in
Hamburg haben seit Donnerstag voriger .Woche wieder ihre
Betriebe wegen Kohlenmangels bollkommen still gelegt.
Bei Bloom u. Voß mußte aus dem gleichen Grunde Feier¬
schichten eingelegt werden.

Bayern.
München, 13. Febr. Verschiedene Zeitungen behaup¬

ten, daß Li sner. §t  dessen Abwesenheit der Mimsterrat
die Einberufung des Landtags beschwst auch fetzt noch
entschlossen  sei , sreiwillig nicht zu Weichen, ->nl-
leicht hängen damit die tumultarischen Szenen rm Itunchener
Arbeiterrat -zusammen, wo, nachdem 375 Mitglieder entrüstet
den Saal des Deutschen Theaters Verla,sen hatten, die zunick-
bleibenden 50 — verstärkt durch Radaubrüder von der ^ rr-
biinc — unter Führung der Anarchisten Mühsam. Leveü,
Landauer den Plan  einer zweiten  gründlicheren , durch-
greifendern Revolution  berieten . Ern von Rotzhaupter
gezeichneter Erlaß des Ministeriums ruft gegenüber der
G'e fahr des Bolschewismus  alle wehrfähigen Män¬
ner, die ihr Beruf nicht festhalte, zum freiwilligen Eintritt
in den Heimatschutz aus. Nähere Bestimmungen sollen Nach¬
folgen _ . , ,Frankreich.

_ Die französischen Menschenvcrtufte . Der
Temps beziffert die französischen Menschenversnste, dw durch
den Krieg entstanden sind, auf zwei Millionen . Es , ' nd rn
oieser Berechnung die französischen Krregsverlnste mit
1100 ONO an Toten und Vermißten und der Ausfall an
männlichen Geburten mit 600000 veranschlagt . Im Jahre
1913 betrug der Geburtenüberschuß 17 366. 'w Jahre 1917
der Ausfall 269 838; insgesamt betrug der Uebrrschuß an
T -len bei beiden Geschlechtern während der vier Kriegs¬
jahre 883 160.

Der Handelsverkehr für das besetzte Gebiet.
Fn einer der früheren Sitzungen hatte die deutschêKom¬

mission Einspruch dagegen erhoben, daß die Franzofen ahr Ge¬
setz über den Handel mit deni Feinde auch m den von ihnen
ihnen besetzten deutschen Gebieten anwenden, und zwar .zum
Nachteil des rechtsrheinischen Deutschlands. Die sranzofifche
Kommission gab in d.er heutigen Sitzung die Erklärung ab,
daß das betresfende Gesetz auf dem linken Rheinufer nicht m
Kraft sei, schon aus dem Grunde nicht, weil man angesichts,
der Blockade im besetzten Gebiet von keinem Handel fpre-
ckien könne Es seien allerdings einzelne Handelkomunpio-
nen eingesetzt, denen jedoch nur die Aufgabe Zufälle, gewipe
wirtschaftliche Beziehungen zwischen dem Rheinland und den
alliierten und neutralen Ländern zu gestatten, und zu ttm
trollieren, daß die aus diesen Ländern eingehenden Waren mcht
in das unbesetzte Deutfchland gelangen; ferner liege Dic,en
Kommissionen die Kontrolle des zugelassenenWarenverkehrs
zwischen dem besetzten und nicht besetzten l^ utschland a .
Tie alliierten Kommissionen genehmigten eme Reihe von̂ Em-
und Ausfuhrgesuchenvom links- ms rechtsrheinischeGebiet
und umgekehrt; es handelt sich um Chemikalien, Samt und
Seide Aeßnatron, Saarkohle für Bayern , Zeitungsfarben
und aewiffe Materialien für links- und rechtsrheinftche Fabrn-
ken. ^Tem deutschen Ersuchen, den Saargutverkehr zwifchen
dem besetzten und nichtbesetzten Gebiet zu gestatten, wurm
rkolae aeaeben. Tie Alliierten erklärten sich bereit, den fer¬
keln von Arbeitern über die Rheinbrücke bei Maxau zuznlaKn.
Auf die deutsche Bitte , den Rentenempfängern im recht--
Aieinifchen Gebiet zur Abholung ihrer Renten die Einreise
ins beichte Gebiet zu erlauben, erwiderten die Alliierten,
sie' hätten Anweisungen gegeben, daß die Gelder von ««: l n=
ftn Rheinseite nach dem unbe,etzten Deutfchland geschickt

"Vorsitzende der deutschen Kommisiion setzte den
Verband in Kenntnis, daß deutscherseits Anordnungen getto;-

Der Geiger vom Dirdenhof.
Ein Heideroman von Fritz Gantzer.

r. Nachdruck verbot««.

Sie wandte sich- beleidigt ab. lind es kam während
des letzten Schuljahres , das sie miteinander ot -uttorpab-
saßen, nicht wieder zu einem vollen Verstehen. Die Kluft
zwischen ihnen hatte sich noch verbreitert.

Das alles fiel dann wie etwas Kleinliches. Unbedeu¬
tendes in sich zusammen, als sie in der Lüttorper Kirche
als die beiden ältesten der kleinen Schar , die der alte Geist¬
liche konfirmierte , vor dem Altar ßnieten und eme ,egnende
Hand auf ihren jungen Scheiteln fühlten.

Ein wundersames, eigenes Erzittern bebte durch ihre
jungen Seelen, oaß sie erschauerten und die blinden K-st'fe
ich binabbeugten. Es umspielte sie gewiß Wie das Wehen

des würziae Herbheit atmenden Fruhlmgswmdcs , der
draußen über die Heide strich, dem frohen - oniiea ucheln
des Sonntages Palmarum eine vorösterliche Weife ,ang
und seine erdhauchgewürzten Wellen durch dre geöffnete
Tür in das schlichte Hcidekirchleinsandte.

Bis auf den letzten Platz war das Gotteshaus heute ge¬
füllt . Da saßen sie alle von oen Höfen nah und fern und
aus Lüttorp und Gülzen und Haseln , die knorrigen Gestalten
der Heidebauern im blauen , weit über die Knie reichenden
Tuebrock und oie der schlankeren und doch derben grauen
und ' Mädchen mit der stattlichen Sonntagshanbe und dem
faltenreichen Gewände, das überdeckt war von der bunt-
vder schwarzseidenenSchürze. Meist nach vorn ubergebeugt,
m'.t andächtig gefalteten und mit um Gesangbuch oder Stock
geschlossenen Händen saßen sie. Und es lag eme oonchte
-Frömmigkeit a'uf ihren Mienen und eme treft Andacht.
Vieler -Lippen bewegten sich leise, wenn der TM Wr dem
-Altar die Gebete sprach. Und vieler Augen suchten.mU from¬
mem, treuem Leuchten die' kleine Schar junger Christen, oze
zu zweien, wie junge Brautpaare , an die Stufen des Altars
traten , um ihren Glauben zu bekennen.

fen worden sind, um die unter den deutschen Truppen in
Nikclajew befindlichen Elsaß-Lothringer mit dem ersten ab¬
gehenden Transport heimzubefördern. Der deutsche Vorsitzende
übergab den Gegnern einige Zeitungsnachrichten, die ein gutes
Bild 'geben, wer in den deutschen Ostseeprovinzen der angrer-
fcnde Teil ist. '

Tie' in den deutschen militari,chen Paketamtern lagern¬
den Feldpostsendungen, die infolge der ' Verkehrssperre mcht
ins besetzte Gebiet befördert wurden, können, wre dre Allr-
ierten bekanntgeben, den Adressaten im besetzten Gebiet zuge¬
stellt werden.

Letzte Nachrichten.
Köln,  14 . Febr . Aus London wihd gemeldet: Einer

Nachricht des Reuterbüros zufolge fordert H e r tzo g die !l n-
abhänaigkeit des Oranjestaats.

Köln,  14 . Febr . Aus dem Haag wird gemeldet:
Ter Minister des Aeußeren erklärte in der zweiten Kammer,
daß die Niederlande jeden Versuch, niederländisches
Geb »et zu besetzen , zurückweisen  werde.

Köln,  14 . Febr . In ausländischen Zeitungen ist nut-
getc-lt worden, daß die Schichauwerft in Danzig für ame-
rikani ' che Firmen angekauft worden sei. Diese Nachricht
entbehrt jeder Begründung.

Aus Provinz und Nachbargebieten
-<- Coblenz , 14. 'Febr. Rach genauer eingezogener Er¬

kundigung dürfen P a ket e , auch mit Wertangabe, aus den öst¬
liches Provinzen nach Coblenz und umgekehrt geschickt werden.
Ausgenommen von Postsendungen nach dem Osten ist einstwei¬
len Noch Posen. — Reger Verkehr  von B a n e r s -
l e u t en war gestern .in der Stadt zu verzeichnen, schon
abends vorher trafen viele Auswärtige ein und übernachteten
vier Tie Leute waren alte gekommen, um hier bei der großen
Versteigerung amerikanischer Pferde nnd Maultiere anzu-

stecgern. g .)nlmr ^ 14  g eßr  Tie in der neutralen Zone
zwischen den Brückenköpfen Coblenz und Mainz gelegenen,
bisher tz» den Kreisen St . Goarshausen bezw. Rhemgau ge¬
hörenden Orte, Caub , Lor chhausen , 2 ° rch, Romsel,
Wofl merschied  nsw. wurden bis auf werteres dem Krege
oimkura zugeteitt. Diese Orte erhalten jetzt auch ihre Post
von bezw. über Limburg. Es ist in Aussicht genommen, von
Limburg  über Z o l l ha u s , L a u f e n se l den und Struth,
also durch den neutralen Streifen , bis an den Rhein und zuruck
demnächst täglich einen Postwagen  für Brie;- und Paket-
befördernng Verkehren zu lassen. Zu den Kosten haben dre
in Frage kommenden Gemeinden bereits entsprechende Ber-

^ Michelbach, 11. Febr. In Michelbach starb im Alter
von 85 Jahren Pfarrer a. T . August Heldmann- Der ^ er¬
blichene, der in Piermünden , Kirchtotheim und zuletzt rnMrchel-
bach wirkte, war ein weitbekanntes Mitglied des Hesittchen Ge¬
schichtsvereins und aus diesem Gebiete besonders schnftstelle-

m ^Frankfurta. M„ 12. Febr. Aus einem Eisenbahn¬
wagen hm Westhafen wurde nächtlicherweilefür 40 000 Mark
Sschokoladeg esto hl en . - Der Schokoladenraub, rst um w
auffälliger, als mit der,Betreuung des Wagens eine ganz be¬
sondere Sicherheitswache des hiesigen Sicherheitsdienstes be-

auftrakst 12  g eßr. ^ er französische General Mangm
bat den Oberbürgermeister Tr . Göttelmann veranlaßt, feine
Entlassung Zu nehmen, die bewilligt wurde. Der zwecke Bür¬
germeister Tr . Kalb wurde mit der Fortführung der Stadt-
SdcfiäTte betraut . Anlaß der Amtsenthebung war 1-in Ver¬
alten in der Stadtverordnetenversammlung bei Verhau--
lnna der Interpellation über den Erlaß , des Kommandierenden
Generals betr . Einführung des französischen Unterrichts n

ben «ftrittlieffen , 9. Febr. T.er neu einge-
sü h r 't e f r a n zöf i f che S p r a chu n t e r r t cht nimmt am
Alontag, den 10. Februar, in allen Volksschulen Rhernhesien
seinen Anfang. In den einzelnen Kreisen fanden bermts all¬
gemeine Lehrerkonferenzen unter Leitung der KreMckpUkom-
Inffiiim statt. Wobei die Richtlinien sur die Art der Unternchtt
ri - - , " , , ,, ,
mitUon ftcitt. toobct Joic
mclhode und den Umsang des Unterrichts sestgelegt wurden.
Vertr eter der französischen BesatzungsbehordenmiahE

Heinz Larsen, Eve Rieken," .ckwang sich die vor Be¬
wegung zitternde Stimme des Pfarrers durch den Raum
als er beide als die ersten zu srch entbot . Und J »
Larsen und Susanne Larsen samt der zwischen ahnen fttze- -
den Sabine und die Leute Cves spürten ein gewuseres schla¬
gen ihrer Herzen und meinten , die Aufforderung zum Nayer-
kommen selbst erhalten zu haben. , .

Ganz leise, mit harfendem Laute setzte die ~ rgel ein. o -o
zitterte , bebte, sang von der Empore her, spann ,rch um
die Worte des Geistlichen wie ftrrrendes , flimmerndes
Rauschgold, war wundersame Folie zu ernst getontem Ba.de,
aab Weibe, vertiefte den Eineruck. , . ,

Heinz war es, als beginne an seiner Seele ein Heben
nnd Senken von sanft gewölbten Wellen, die. aus glauzen-
der silbern gesäumter Ferne kamen, mählich heranraujchten,
im ' leuchtenden Glanz schimmerten und einen grünen , nach
ihnen verlangenden Strand küßten. Und heimlicher Glocken
leises Läuten schien sich dazwischenzusptnnen. Und ein
mürchustendes Wehen umzitterte rhn ahnungsti .f. Mu, !t
das Ganze. Eine heilige, ofsenbarungsreiche W-l,e. ,

Es war ihm, als beuge die Ehrfurcht vor einer g heim-
nisv 'cklen Majestät seinen Kopf noch tiefer hinab . Eischau-

Itrte , von einer leuchtenden Schrift umrahmte Krone m
den Händen trugen . „Die Krone des Lebens!" hieß die Um-

Hörte er nicht sogar eine Stimme , die diese Worte
sprach? Er entwand sich den Armen der ihn nni'iricken-
ven Vision und fand sich in die Wirklichkeit zurück. Und er
wußte nun : „Der Mund des Geistlichen hat von oec Krone
des Lebens gesprochen und sie dir und der neben dir knaeen-
den Genossin als Lohn für das Treuscin verheißen.

Eine unwillkürliche Bewegung ließ ihn das Gewand
Eves streifen. Im halben Erschrecken wurde er such ihrer
Nähe jetzt erst wieder voll bewußt . Ein scheuer Blick glitt
an ihrer Gestalt hinab und wies ' ihm die in Andacht ver¬
sunkene Gesäbrtin seiner Jungjahre von leuchtendem Svn-

sen Besprechungen teil. Zn der Regel handelt es sich um prak¬
tische Unterweisungen der drei oberen Schuljahre. , Tie An¬
meldungen zu den französischen Sprachkursen für Erwachsen«,
die in nahezu 100 Gemeinden der Provinz stattfindeu sollen,
sind überaus zahlreich. So haben sich beispielsweisein 6wn-
Algesheim rund 150 Frauen und 100 Männer dazu gemeldet. -
Tie Leiter dieser Kurse sind meistens die in den Gemeinden
ansässigen Volksschullehrer. . ,1

: !: Ans der Rheinpsalz , 11 Febr. Tie W e r n p r e l,«
haben, seitdem das Geschäft einen so bedeutenden Aufschwung
genomnien hat, eine erhebliche Erhöhung erfahren Im Gebiete
der oberen Haardt, in Hainfetd wurden 2500 Mark. Landa,«
bis 2500 Mark, Diedesfeld 3900 Mark, Dörrenbach 2500—3l>l)g;
Mark, Roschbach, Burrweiler, Gleisweiler bis 3000 Mark, für
das Fuder 1918er erlöst Im Gebiete der mittleren Haardt
kostete das Fuder 1918er in Königsbach. Dürkheim, Kallstadt,
Ungstein 3500—5000 Mark, in Deidesheim und RuPPerts- /
berg 4500—6000 Mark An der oberen -Haardt wurden für.
das Fuder 1918er bis 3500 Mark angeregt

Ans Bad Ems nnd Umgegend.
e Tauwetter ist im Laufe der Nacht eingetreten. Heute

früh gegen 6 Uhr zeigte das Thermometer bereits 4 Grad
Wärme.

Eiagesandt.
Ter Bericht über die Besprechung der „Einmaligen

Kriegstenerunaszulagen " im Stadtparlament gibt der Bür- -
gerschaft einigermaßen die erwünschte Gelegenheit, die ver- °
schiedenen«Ansichten der Stadtväter über diese Frage zu
beurteilen . Da ist es denn auffallend zu erfahren , daß der
Vorschlag Sanner nicht öurchdrana ! Eine nach dem größer»
Gehalt prozentual steigenv äbgestuste Zulage entspricht doch
keineswegs dem Zwecke einer Teuerungszulage.  Tie
dagegen "geltend gemachten Einwände dürsten kaum stichck
haltig sein. Daß seither die Teuerungszulage immer in vies-r
Weife auf Grund des Gehaltes bewilligt wordea ist, gibt
keinen Beweis oafür ab, daß dieser Maßstab beibehalten
werden mußte!  Dies aber zngestanden, dürfte es der
Billigkert mehr entsprechen, daß innerhalb der glei¬
chen Beamtenklasse  dem weniger Bewldettn eine
prozentual höhere, nicht aber geringere Beihilfe bei der
zeitlichen Teuerung gewährt worden wäre . Selbstverständ¬
lich muß rer Unterschied der Lebenshaltung in etter in Be¬
tracht gezogen werden. Es handelt sich aber zunächst bei
eiwr Teuerungszulage nur um Beihilfen zur Beschaffung
von unbedingt zum Lebensunterhalt not¬
wendigen  Aufwendungen und nicht etwa um Rücksichten
auf heute, von niemand geforderte RepräsentationSpflichten.
Dabei hätte denn wiederum, wollte man die prozentu.ai ob-
gestufte' Berechnung nicht aufgeben, das geringere Einkom¬
men die höhere  Teuerungszulage beanspruchen können,-
da die Besckastnng des für alle gleich  teuren wirklich u ot-
w e n d i a e n Unterhaltes das schmalere Portemonnaie ver-
h"ltn !Smästig stärker angreist als das dickere! Das Wort
darf hier nicht gelten : Dem, der hat , soll gegeben werden!
In jedem. Falle und unter Berücksichtigung aller ivohlge-
rneinten Einwürfe hat unstreitig unter dem Gesickstspunkt
der ansgleichenden Gerechtigkeit der von der Fmanzkvm-
mrssivn befürwortete und demgemäß beschlossen? Modus der
Zulage -Berechnung größere  Härten , als -ein Einheits¬
satz hätte haben können. Dieser, in a, .«re'.chmder Höue ge¬
währt , würde den Stadtsäckel nicht stärker geleert haben,
selbst wenn die Kinderzulagen, wie es wünschenswert ist,
reichlicher bemessen wären.

Aus Diez und Umhegend.
d Gustav -Adolfkollekte . Tie Hausfammlung für den

Gustav-Adolfverein die aNjährlich einmal zur Erhebung kommt,
hat in diesem Jahr nach den Bestimmungen der Kollektenrech-
nungsstellung in hiesiger Gegend in diesen Tagen zu erfolgen.
Mit der Erhebung derselben im hiesigen Kirchspiel ist Koltek-
tant Wilh. Bruchhäuser vom Kirchenvorstand betraut worden.

Fortsetzung des redaktionellen Teils im amtlichen Kreisblatt.

nenoold̂ umflossen. Das uneingestandene Bewußtsein, daß
diese Stunde ein gelockertes Band zwifchen ihnen wieder aast
neue knüpfen müsse, liest ihn sich ihr gewiß zuneigen, daß
beider Köpfe, die lichtblonden , dicht beieinander waren . UM
der Strahlenglanz des Frühlings spann sich einend nnt
zweier 'Menschen Häupter.

Dann erhoben sie sich, schritten Hand in Hand zu ihstn
Plätzen zurück. Und von oer Orgel her klang es wie ein in¬
niges Freuen, und wie ein frommes Glückwünschen für die
Zukunft.

Das ungeklärte Empfinden , während der Minuten vol
dem Altar etwas Wlinderbares erlebt Au haben, etwas,
das namenlos war , das vielleicht tvohl einen Blick, -t’tnen:
scheuen und doch gewissen, in der kommenden Zeiten no¬
verschlossenen Garten geglichen haben mochte, zitterte W
der Knabenseele Heinz Larsens nach. . . Es ließ ihn nm
während des ganzen Tages . Heimwärts über die He«
geleitete es ihn, die festtäglich im Glanz der FrühiinM
sonne lag und über deren Grau es vorahnend von new«
Leben raunte . Daheim dann , als sie sich zu viert um rM
Tisch fetzten, das bescheidene Festmahl zu halten , deuchteU
dem Knaben, als säße ein Fünfter unter ihnen, ein gche« s
nisdoller Fremder , der nicht sprach und doch viel re«
mit dem .wunderlichen Leuchten seiner dunklen Augen- M
Und Heinz Larsen ward des heimlichen Verwunders mV
ledig über die Merkwürdigkeit des wundersamen W'
daß die Seinen ob seines eigenen Wesens oft fragend in stvH
suchenden Augen sahen und des heimlichen KopfschütteU»
gar viel hatten . ' <

Als das Licht schon matter wurde und dem Verlds^
zuneigtc, kani einer von Lüttorp her über die Heide.̂
Herr Lehrer kommt," sagte die Bäuerin , die am Feni» ?
saß und an grvbwolligen Socken strickte.

„Zu uns Wohl schon nicht," meinte der Bauer H
dächtig, faltete aber doch die Kreiszeitung zusammen w*
stand aus.

(Fortsetzung folgt.)



MnsiMelmiciiMg.
N-rkaufstag: Mittwoch, den 19. Februar
Rerkäuftr' Inhaber der Kundenlisten,

renpen oder Grünkern 200 Gramm auf Nr. 32 der Lebens-
,,E ;^ 125 ^Gramm auf Nr. 33 der Lebensmittelkarte,

^unnyonS ^ rgarine 40 Gramm auf den fälligen Al>-
Lû r itt 4, gültig dom 10. 2.- 16. 2. der Fettkarte

am Samstag in den bekannten Buttergefchaftca.
«ad Bms,  den 14. Februar 1919.

Verbrauchsmittelamt.

Kundenliste.

. ■.• •’ j*?''■-4..'üX-'-ifZTj 1“. *0? MWf*"■■■'■» -ff«:4»sä•; ' - ' -

Danksagung.
e, Für die überaus zahlreichen, wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden unseres teuren Entschlafenen,

des Kaufmanns Friedrich EllJJf ‘1
sagen wir allen, insbesondere der Kurkommission, der Freiwilligen
Feuerwehr und dem evaugl. Männerverein innigsten Dank.

Bad Ems, den 15. Februar 1919.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Mnt1. März ds. Js . tritt ein Wechsel in den Kunden-
. fßr den Verkauf der sogenannten Nährmittel (Hafer-

!SL Graupen, Gries PP.) ein. Die seitherigen Verkäufer
-vet? Waren scheiden also mit dem 28. Februar ds. Js.
den Verkauf aus und an ihre Stell ? treten für die Mo-
März April und Mai die nachgenannten Geschäfte:

" jC . A.  M . Linkenbach,
2.  Ignaz Neumann, :
3. Konsumverein Emserhütte,
4. Steuber, Richard,
5. Linkenbach, Wilhelm.

^et:cr Einwohner der Stadt , her im Besitze einer Lebens¬
mittelkarte ist, kann sich in der Zeit vom 15. bis 2.5 ds. Mts.
Mter Vorlage der Lebensmittelkarten bei einem der vorge-
!L in ten Geschäfte als Kunde eintragen lassen, er kann dann
die von der Stadt verteilten Nährmittel in dem gewählten
Geschäfte einkausen.

Bad Ems,  den 13. Februar 1919.
Vrrbrauchsmiltel -Amt.

"Wgaben-Erhebung zum Nindvieh-
Entichädigungssonds

Gemäß Beschluß des Laudesausschuffes hat der Herr Lan¬
deshauptmann M Wiesbaden für das Rechnungsjahr 1918-19
die Erhebung der Abgabe zum Entschädigungsfonds für lungen-
seuche-, milz- oder vauschbrandkranke Tiere von den abgabe¬
pflichtigen Tierbesitzern ausgeschrieben ; die Abgabe beträgt:

a. zum Pferde -Entschädigungsfonds 36 Pfg . für jedes Pferd
Esel, Maulesel und Maultier.

b.Mn Rindoieh - Entschädigungsfonds 40 Pfg . für ledes
Stück Rindvieh.
Tie aufgestellten Verzeichnisse des rn der hiesigen Stadt

vorhandenen' Rindviehs und Pferde pp . liegen in der Zeit
dom 10. bis 24. Januar 1919 im Rathaus (Oberstadtsekretär
Kauy szur Einsicht offen.

Einsprüche gegen die Richtigkeit der Verzeichnisse können
während der angegebenen Ofsenlagesrist geltend gemacht werden.

B a d E m s , den 6. Februar 1919. [
Der Magistrat.

L Gesehen und genehmigt:
Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A. Graignic,  Rittmeister.

Allgemeine Ortskraukcnkasfe
für den Unterlahnkreis , Sektion Ems.

Die rückständige « Beiträge für den Monat Januar
sind an die Kasse zu entrichten, andernfalls das Beitrei-
hnngsverfahren eingeleitet wird.

Bad Ems,  den 6. Februar 1919.
Der Vorstand.

Habe von heute an Telefonanschluß Nr . 102.
Halte mich mit meinem

Droschke«- und Lastfuhrwerk
bestens empfohlen. ' ^ t „

Wilhelm Schäf er, Arzbacherstr. 4, Bad Ems.

üoben(iaufen-Kino
Römerstraße 62  Bad Ems Central-Hotel

Programm für Sonntag , den 16 . Februar
von 2* 1U—7V2 Uhr

und Montag , den 17 . Februar von 6 —77a Uhr.

Man mutz sich zu Helsen wissen. Lustspiel in 1 Akt.
Tas gewaltigste Filmwerk der Gegenwart. Der 1. Film

Serie 1918—19 mit dem besten deutschen Schauspieler

Aleeandrr Moissi
in der Hauptrolle. 4 prachtvolle .Akte.

Der größte Lustspielschlager:
Sieben Frechdachse.

, Reizendes Lustspiel in 3 Akten.
Mvwrvoll!_ _ i_ Alles lacht!

DaS

Haus Jugenheim,
jjO Zimmer, elektr. Licht in allen Ääumen mit kleinem
Saiten
?ra«bacherstratze Rr. 56, Bad Ems

vom 15. 4. d. Js . ab za vermieten. [4W
Heinrich Kauth.

^Mlahkim , Laö ^M8 , Wilhelmsallee 8
(ehemals Haus Karnowsky.) T1065

p chterheim zur wissenschaftlichen Weiterbildung und zur
_r er nung der Hauswirtschaft . Näheres durch Prospekt.
«arie-Luise Briegleb, Hilda Wiren, Walbarg Lohmeyer.

(203

Dmeiihütk
zum Umformen

werden angenommen bis zum
20. Februar . [181
1 Berdisius, Ems.

Offeriere:
Rosenkohl. Schwarzwurzel,
Winterkohl, Zwiebeln, rote
Rüben, gelbe Rüben,Sellerie,
Lauch.
Heinrich Umsonst, Ems,

Wintersbergtzraße2. [211
Große Posten Bijouterie»

»Lstche« in allen Grüßn zu ver¬
kaufen Lahustr. 361 , Ems. [209

LeberlsuritLelsteÜe für den Stadtbezirk Diez
Ter Umtausch der F l ei s chka r t en findet nicht Diens¬

tag, sondern Donnerstag , den 20 . Februar,  vor¬
mittags Vk  bis 11 Va Uhr neue Zeit Mt , und werden an
diesem Tage auch gleichzeitig die Brotkarten  umge-

Zahlung der 4. Steuerrate.
Die Steuerpflichtigen werden darauf aufmerksam gemacht,

daß die Zahlung der Struern und Abgaben für das 4.
Vierteljahr, (Januar , Februar, März 1919) in der Zeit vom
1. bis 15. Februar zu erfolgen hat.

Diez,  den 1. Februar 1919.
Die Stadtkaffe.

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des Untermhnkreises.

A. Graignic,  Rittmeister.

Zcnlrnmspartei
(Ortsgruppe Diez.)

Diejenigen Freunde und Freundinnen unserer Partei,
welche sich noch nicht in die L'ste unserer Mitglieder haben

- ei, tragen lassen, werden hiermit gebeten, dies alsbald nach-
‘ holen zu wollen-

Beitrittserklärungen werden jederzeit von
Ernst Dinslage in Diez , Lorenzstr. 4
Franz Storto in Diez , Wilhelmstr. 28
Johann Eisenbach in Freiendiez , Gartenstr. 2

entgegen genommen. °

Emsrr yorslhliß-u.Krrdituerm.
^ Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter.Haftpflicht.

Vom Montag , den 17 . Febr . ds. Js ab ist das
Büro des Vereins bis auf weiteres nur in den Vormittags,
stunden von 9 —12 Uhr geöffnet.

Der Vorstand
Hch Kauth. C. L. Lotz.

Cxtftrablal^
Das murruu ^ tc ^

Bon der EinkaufSrei,se zurück, offeriere in großer
Auswahl , solange der Vorrat reicht, auch an Wlcder-
verkanfer : Schreibwaren , Kassetten, Feuerzeuge,
Stahlwaren , Taschenlampen, Spielkarten, Raucher-
artikel Svrachhücher , Mundharmonikas, Batkenen,
Andenken Rasiermesser und Apparats Rheinalvums
usw. Billigster en gras Preis für Wlederverkaufer.

Mathias Grün, Bad Ems,
Bahnhofstrabe 8,

I Lichtspieltheater§
IJ Dieza.jj -ahn._ _ |

Sonntag , 16 . Febr. ab 1 bis 7 Uhr,
Detektiv film!

JMe Bronzeschal©
Eine seltsame Doppelgängergeschichte

in 4 Akten.

Die Freuden einer Reserveübung.
Lustspiel in 2 Akten. _

Gelegenheitskaufl
Neue Partie-Posten eingetroffen in Stoffe für Anzüge,
Kostüme , Mäntel . Bieber für Hemden und

Unterröcke . — Decken und Aufnehmer.
Herren - Unterhosen , Socken, Arbeiterhand-
schuhe . — Beine Strickwolle , grau und schwarz.

— Cigarren und Cigaretten . —
B. Sduniemann, Diez.

Oberer Markt 4.

t wichtig für Selbstversorgeru.KommunalYerhände. r
♦ Wir verarbeiten in unserer modern eingerichteten ♦X neuen Hafermühle gegen Mahlschein Hafer auf♦
X la . Flockenn, Grütze. ♦x Andernacher MühlenwerkeG.m.b.H. 2
♦ Andernach. [548♦
«♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Ein tüchtiger
Schreinergeselle

und ein
sofort gesucht. . 1̂ 0

^ Dampsschreinerer Scheurer,
Biebrich (Unterlahnkreis.)

Gute Marmelade
(Markenfrei)

auch in 8’oberen Quantums täg¬
lich zu haben bei 1208

Mx. Kapp, Bad EmS,
Pfahlgraben 13.

Sommer -Saatgetreide
und Hülsensrüchte.

Weizen,Roggen,Gerste, Hafer,
Mais , Eibsen, Bohnen. Pfer-
debohnen.W ck.Nu.Peluschken
offerieren zu gesttzl. Bedin¬
gungen
Buntenbach u .Kortlang

Eöln -Mülheim.
Teleio» Nr. 2 n, 1188 [564

Gate
Federbetten

zu verkaufen. Wo, sagt die
Geschäftsstelle._ [204

Ein Herd u. Ofen
zu verkaufen.
Pfahlgrabe « 8, Bad EmS.

Hühnerstall
oder Holzverschlag,

zu solch-m geeig er, sowie mehrere
Waschbottiche

zu kaufen gejucht Offerte unter
1IV hn die Geschäftsstelle HS.
Blattes. 1202

Dr. Zimmarmann’sche

Mi
Inh. CARL HACKE,
beeidigter Bücherrevisor.

Coblenz.
25. Schuljahr.

Handels- und höhere
Handelsfachklassen

für beide Geschlechter.
1 und l ‘/s jährige Dauer.

Praktikerklasse
für reifere Personen ,besonders

Militärentlassene
von halbjähriger Dauer.

Beginn d. Schuljahres 25,Apr.
Näheres durch Prosp.

Auskunft im Schulhause
Hohenzollernstrasse 148.

Pastillenbäcker
als Meister in bekannte Rheiustadl
in angenehme Dauerstellung bei
gutem Gehalt gejucht Offerte
u. F 24 fl. b Gejchäßsst. 1170

Eia tüchtiger
Schuhmacher

für sofort g-sucht.
Paul Storto , Diez,

Altftadist-aße 15
Jung.S, lräjliges
Mädche«

in bürge>lichen Haushalt zum 1.
März gesucht t177
Römer stratze 77 , Bad EmS.

Frau od. Mädchen
für 4—6 Wochen zur Aus.
Hilfe (Hausarbeit) für einige
Stunden des Tages gesucht.
Photogr . Göbel , Ems,

Villenprom enade 6. [205

Mädchen
gesucht, weiches selbständig kochen
kann. Eintritt 1. oder lb. Mär,.

Krau H. KSnigtberger,Bad Ems. 1201

"Kehrjunge~
für sofort oder Ostern gesucht.

Gustav Maaser,
7911 Gärtnerei » Holzappel.

Einige Zentner
p-ima Sauerkraut
abzugeben. [213

Emser Heilquelle, EmS,
_ Braubach rur. I7._
Eingemachle Gurken

eingetroffen.
Heinrich Umsonst, Ems,

Wmlereberastr. 2. [212
Mntzenpseifen, Schuh¬
wichse, Zigarren . Por¬
zellan u. Mksserwaren
lickcrl preisw an Wiederverläufer
Albert Roseulhal, Nassau,

Kirchliche Nachrichten.
vad Ems.

Evangelische Kirche.
Sonntag, 1v. Februar, Scpt.

Pfarrkirche.
Vorm, i/slo Uhr: Hr. Pfr.

Emme.
Im Anschluß an dea Vormittags»
gotierdienst1/*11 Uhr Sitzung der

größeren Ge'rcindevrrrrltuug.
Nachm, h-2 Uhr: Hr. Psr.

Emme.
Amtswoche:Hr.Pfr. Emme.

Bad Ems.
Katholische Kirche.

Sonviag Sepiuages., 16. Febr.
Hl. Messen: in der Vsarrkirch«

1 Uhr (Predigt ) ,
8V, Uhi KindergotieLdienst,
(G-neralkommunion der Schul»
knaden),
1V Uhr Hochamt, Predigt,
in der Kapelle de« Marien¬
krankenhause» 6</» Uhr.
in der alten Kirche8 Uhr,

Nachm. 2 Uhr Sakramentalische
Bruderschaftiandachi, 4 Uhr Ver¬
sammlung drS MüttervereinS in
der Kapelle d,S Marienkranken.
Hauses, 4 Uhr Versammlung deS

AgneSvereinL.
Dt«,.

Katholische Kirche.
Sonntag, 16 FebruarS -ptuag.
Morg. 6'/, Uhr: Frühmeffe.
9 Uhr: Hochamt.
1 Uyr Andacht.
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